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Wohnhaus in halboffener Bebauung mit Seitenflügel im Hof; massives Gebäude mit Putzgliederung und 
Segmentbogenportal, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das in halboffener Bebauung stehende, traufständige Wohnhaus mit einem Seitenflügel zum Hof wurde 
1754 erbaut. Der zweigeschossige, massiv errichtete Bau trägt ein Krüppelwalmdach und besitzt eine 
Hauptfassade von sieben Achsen. Die Ansicht wird von einer Putzgliederung bestimmt, die aus Ecklisenen 
besteht sowie einem traufseitigen Gurtgesims, das das Gebäude horizontal gliedert. Das Eingangsportal hat 
einen segmentbogenförmigen Abschluss. Aufgrund des bauzeitlichen Zeugniswertes als authentisches, 
barockes Wohnhaus und der für die Ortsentwicklung markanten, unmittelbaren Anbindung an das historisch 
bedeutende Ensemble des Marktplatzes ist das Gebäude baugeschichtlich von Bedeutung.
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